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In diesem Projekt werden mittels einer Mobilitätsstudie die Möglichkeiten untersucht, den Großraum Eifel 
wirkungsvoller mit den Verkehrsnetzen der umliegenden Regionen zu verknüpfen. Es geht dabei um den 
grenzüberschreitenden Güter- und Personenverkehr auf Straße und Schiene.  
Die aktuelle Situation ist dadurch gekennzeichnet, dass sowohl im Hinblick auf den Schienen- als auch auf 
den Straßenverkehr lediglich leistungsfähige Nord-Süd-Verbindungen bestehen, entsprechende Ost-West-
Korridore aber weitgehend fehlen; auf dieses Defizit haben die Unternehmen der Region bereits 
verschiedentlich aufmerksam gemacht. In der geplanten Studie sollen die Verkehrspotenziale und der 
künftige Bedarf untersucht, eine Raumanalyse vorgenommen und ein Mobilitätsplan erstellt werden. Dabei 
umfasst die Potenzialanalyse den öffentlichen und den Individualverkehr.  
Bei der Entwicklung möglicher Verkehrskorridore sollen die Interessen betroffener Siedlungsräume und 
schützenswerter Naturressourcen besonders berücksichtigt werden. Auch der Mobilitätsplan enthält 
bezüglich künftiger Trassen neben der Kostenschätzung eine Bewertung der Umweltfolgen. 
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